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Geschätzte Zurndorferinnen und Zurndorfer!

Ich darf Sie als neuen Gemeinderat herzlich begrüßen!

Da die SPÖ bekanntlich die absolute Mehrheit im GR hat, ist es sehr schwierig, Anträge 
durchzubringen.

Beispiele dafür:

Die Senkung der Kanalgebühren

Ich habe dies bereits vor der GR-Wahl 2022 in einer Aussendung anklingen lassen, da die Kredite für 
den Kanal vor Kurzem zur Gänze ge�lgt wurden. Bis dahin wurden die Gebühren für die Rückzahlung 
der Kredite und für die Deckung der laufenden Kosten (Kläranlage, Instandhaltung des Kanalnetzes, 
Bildung von Rücklagen usw.) verwendet. Darüber hinaus wäre es möglich, die Grundsteuer zu 
senken, um die Haushalte finanziell zu entlasten.

Am 14.12.2023 wurde im Gemeinderat ein Antrag zur Senkung der Kanalgebühren gestellt.

Dieser Antrag wurde zunächst eins�mmig vertagt, da noch einige Fragen zu klären waren, wie zum 
Beispiel die möglichen Sanierungskosten, die noch zu erwartenden Kosten für die Kläranlage und 
dergleichen. 

Bei der nächsten Sitzung am 28.03.2024 musste aufgrund einer Verwaltungsänderung über genau 
dieser Punkte eine neue Verordnung beschlossen werden. In dieser Verordnung wurden sämtliche 
Gebühren unverändert übernommen.

Ungeachtet des bestehenden Antrages auf Senkung der Kanalgebühren wurde dieser Antrag dann 
mit 14 (SPÖ) zu 9 (FPÖ, ÖVP, IGZ)  S�mmen beschlossen. 

Aufgrund der aktuellen Wirtscha�ssitua�on und der hohen Infla�on wäre es endlich an der Zeit, 
den Zurndorferinnen und Zurndorfern eine finanzielle Entlastung zukommen zu lassen. Manchen 
scheint es wich�ger zu sein, ein neues Gemeindeamt zu bauen, als der Bevölkerung etwas 
zuzugestehen.

� Auch weitere Anträge im Gemeinderat wie zum Beispiel der Antrag über einen 
Essensgeldzuschuss der Gemeinde für das Mi�agessen in Schule und Kindergarten wurde einfach 
abgelehnt, mit der Begründung, dass es ohnehin eine Förderung vom Land Burgenland gibt. 

Das sind nur zwei Beispiele um aufzuzeigen, wie schwierig es ist, bei der aktuellen Situa�on Anträge 
durchzubringen.

Ich werde mich dennoch mit voller Kra� im Gemeinderat für die Zurndorfer Bevölkerung einsetzen.

Euer GR Christoph Schicker

Geschätzte Zurndorfer Bevölkerung!

o Roland Samek (GR und Obmann) hat seine Ämter zurückgelegt.
o Das freigewordene Mandat im GR übernimmt Christoph Schicker.
o Neuer Obmann der FPÖ-Zurndorf sowie Ersatzgemeinderat ist Johannes Meixner.

Der Gemeinderat setzt sich aktuell wie folgt zusammen: 14 SPÖ 5 ÖVP 3 IGZ 1 FPÖ. Damit hat die 
SPÖ eine absolute Mehrheit, was sich leider auch in den meisten Beschlüssen widerspiegelt.

Ein paar Gedanken aus dem Gemeinderat:

 Im Curial Leithafeld verzichtet die Mehrheit vom GR auf das Vorkaufsrecht der Gemeinde 
von neuen Bauplätzen zugunsten der OSG, welche wieder neue Wohnblöcke und Reihenhäuser 
errichten wird. Womit der Zuzug in Zurndorf unkontrolliert weiter geht. Besser wäre es, die 
Bauplätze für unsere jungen Zurndorfer und Zurndorfer Familien zu reservieren.
 Die Bauschu�deponie wurde ebenfalls mit der Mehrheit im GR  vorerst einmal für 5 Jahre 
s�llgelegt, obwohl es bei der letzten amtlichen Kontrolle keine Beanstandungen gab. Einzige 
„Bemerkung“ war das wir einen ungenützten Teil aus dem Deponieareal rausnehmen müssen. Ich 
Befürchte das sich dadurch die Illegalen Schu�ablagerungen in unserer schönen Natur häufen 
werden.
 Das geplante Wassersto�ra�werk neben dem Friedrichshof, ist laut Auskun� vom 
Bürgermeister zurzeit kein Thema, vielleicht in einigen Jahren. Trotzdem sollten wir aufpassen, dass 
wir nicht durch einen Schnellschuss vom Land Burgenland, dieses Projekt vor unsere Haustür 
gestellt bekommen. Für mich wäre es ein „Muss“ die Bevölkerung vor einer Realisierung, zu 
informieren.
 Bei den Straßensanierungsprojekten s�mmte die FPÖ dagegen. Nicht, weil sie nicht 
notwendig wären, sondern weil man der Gemeinde durch eine bessere Ausschreibung dieser 
Projekte viel Geld hä�e ersparen können. Es wurden nur zwei Firmen (eine von hier und eine aus 
dem Bezirk Jennersdorf) zur Angebotslegung beau�ragt. Es handelt sich um eine Bausumme von 
ca. € 170.000,-.
 Auch für den Unwe�erschutz (Starkregenereignisse) sollte mit finanziellen Mi�eln des 
Landes Burgenland einiges getan werden. Besonders wich�g wäre der Bereich Alte Straße und 
Untere Hauptstraße. In der Alten Straße müssten einige Zufahrtsbrücken erneuert und eventuell 
ein Wassersammelbecken auf der Ackerseite errichtet werden.
 Weiters möchte ich Sie zu unserem Sommerfest der FPÖ-Zurndorf am 15. September 2024 
ab 11.00 Uhr am Grillplatz in Zurndorf recht herzlich einladen. Bei diesen Zusammentreffen werden 
sie sicher die Gelegenheit haben über Ihre Probleme und Anliegen mit uns zu Reden. Wir nehmen 
uns gerne Zeit für unsere Gemeindebürger!

Euer Obmann Johannes Meixner

Alles ist in Bewegung - auch unsere FPÖ-Zurndorf hat sich neu 
strukturiert. Bewegung bringt auch immer Veränderungen mit sich. 
Daher möchte ich Sie hiermit über eine personelle Veränderung in der 
FPÖ-Zurndorf informieren!
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